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Kreisverwaltung Uckermark
Bitte die Änderungen am Ende dieser Vorlage beachten!


Begriundung:

Gemal § 78 Abs. 1 GO i. V. m. 8 63 LKrO wurde die Haushaltssatzung mit ihnren Anlagen
vom Kammerer aufgestellt und vom Landrat festgestellt.

Nach 8§ 74 Abs. 3 GO muss der Haushalt in jedem Haushaltsjahr unter Beriicksichtigung
der Fehlbetrage aus den Vorjahren ausgeglichen sein. Kann der Haushaltsausgleich
nicht erreicht werden, so ist nach § 74 Abs. 4 ein Haushaltssicherungskonzept aufzustel-
len. In diesem Konzept ist der Zeitraum zu beschreiben, in dem der Haushaltsausgleich
wieder erreicht werden kann. Daflrr sind im Konzept geeignete MalRnahmen darzustellen.

Haushaltslage

Der Haushalt 2004 weist einschlie3lich der Fehlbetrage aus Vorjahren einen Fehlbedarf
von 33,5 Mio. € aus. 2003 hat der Landkreis mit einem Fehlbetrag von 23,5 Mio. € abge-
schlossen einschliefilich der Fehlbetrage der Vorjahre in Hohe von 19,4 Mio. €.

Die Einnahmen des Verwaltungshaushaltes betragen 2004 146.634.700 € und die Aus-
gaben sind mit 180.086.000 € veranschlagt. Der Vermdgenshaushalt ist mit 24.596.400
€ ausgeglichen, hat sich aber um einen Betrag von 4.076.900 € verringert.

Schlisselzuweisung

Der Landkreis erhalt fir das Haushaltsjahr 2004 Schliisselzuweisung von 19,2 Mio. €.
Das sind 2,6 Mio. € weniger als 2003. Damit muss der Landkreis Uckermark innerhalb
von 2 Jahren eine Verringerung dieser Zuweisung von 5,4 Mio. € hinnehmen. Bei den
allgemeinen Zuweisungen ist mit einer Streichung der Mittel fir Schilerbeférderung ein
weiterer Einnahmeverlust von 1,7 Mio. € zu verkraften. Laut Begrtiindung zum GFG wur-
den diese Mittel zwar in die allgemeine Schlusselzuweisung umverteilt, aber diese verrin-
gert sich - wie bereits oben dargestellt - ebenfalls.

Kreisumlage

Die Kreisumlage ist wie im vergangenen Jahr auf 43,74 % festgesetzt.

Die Kirzungen bei der allgemeinen Schlliisselmasse betreffen auch die Kommunen des
Landkreises. Die dadurch zu verzeichnenden, wesentlich geringer ausfallenden Umlage-
grundlagen wirken sich auch negativ auf die Kreisumlage aus. Diese fallt damit um einen
Betrag von 1,6 Mio. € geringer aus als 2003. Innerhalb von 2 Jahren verringerte sich so-
mit auch die Schlisselzuweisung um 3,6 Mio. €

Stellenplan, Personalkosten

Der Stellenplan wurde bereits im Februar durch den Kreistag beschlossen und ist dem
Haushaltsplan als Anlage beigefugt.

Vermégenshaushalt

Haupteinnahmequelle fir den investiven Haushalt sind die Investitionspauschale des
Landes und zweckgebundene Zuweisungen z. B. fir den Bau von Kreisstral3en. Die Mittel



der Investitionspauschale betragen 9,2 Mio €. Durch einen geanderten Verteilungsmodus
gegenuber 2003 hat der Landkreis 0,5 Mio. € mehr fiir eigene Investitionen.

Schwerpunkte fur Investitionen 2004 sind:

Bau von Radwegen

Fertigstellung Gesamtschule , Talsand“ in Schwedt/Oder

Rekultivierung u. a. Investitionen auf den Deponien des Landkreises
BrandschutzmalRnahmen an Schulen

Bau Rettungswache Prenzlau

Denkmalpflege

Beteiligung an Investitionen der Krankenhauser

Umsetzung Ganztagsschulprogramm

Beteiligung an der Errichtung einer neuen Sporthalle fir die Ehm Welk Gesamtschule
in Angermunde.

©CoNTRWNE

Der grol3te Anteil an den Investitionen fallt mit insgesamt 10,4 Mio. € wie bereits im ver-
gangenen Jahr in den Bereich Radwege und Kreisstraen. Fir die Schulen des Land-
kreises sollen 2,6 Mio. € ausgegeben werden. Im Deponiebereich sind insgesamt 1,1
Mio. € veranschlagt.

Haushaltssicherungskonzept

Das Haushaltssicherungskonzept, welches nach 8§ 77 Absatz 2 GO Bestandteil des
Haushaltsplanes ist, sieht den formellen Haushaltsausgleich fir das Jahr 2012 vor. Inso-
weit hat sich gegeniber der ersten Fortschreibung mit dem Nachtragshaushalt 2003
nichts geandert. Geandert haben sich aber die Rahmenbedingungen. Durch die enormen
Einnahmeverluste 2003/2004 ist es zwingend erforderlich, die Finanzkraft der Landkreise
wesentlich zu starken. Der aktuelle Entwurf eines Finanzausgleichgesetzes sieht die
Starkung ab 2005 vor. So ist vorgesehen:

1. die Erhohung des kommunalen Anteils an den Sonderbedarfs-Bundeserganzungs-
zuweisungen von 25 % auf 40 % entsprechend dem Solidarpaktfortfihrungsgesetz,

2. die Uberfuihrung von zweckgebundenen und von den Fachressorts bewirtschafteten
Mittel in HOhe von 100 Mio. € in die Finanzausgleichsmasse.

Diese Rahmenbedingungen sind unbedingt erforderlich, um den Haushaltsausgleich zu
erreichen. Das Haushaltssicherungskonzept baut auf der Einnahmeseite auf diese Be-
dingungen auf.

Hauptschwerpunkt im Rahmen der Konsolidierung ist aber fur den Landkreis, die Kosten
zu senken. Dieses spiegelt sich vor allem in den neuen Malinahmen wider, die ab 2005
mit einem Gesamtvolumen von 1,2 Mio. € zur Konsolidierung beitragen. Neben den dar-
gestellten Mal3nahmen ist naturlich die Haushaltssperre wieder ein Hauptinstrument, um
Kosten zu sparen.



Einnahmen

Haushaltsvolumen
Verwaltungshaushalt
Vermdgenshaushalt
Haushaltsplan

Verwaltungshaushalt
nach Aufgabenbereichen

Allgemeine Verwaltung

Offentliche Sicherheit und Ordnung

Schulen

Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege

Soziale Sicherung

Gesundheit, Sport, Erholung

Bau, Wohnung, Verkehr

Offentliche Einrichtungen, Wirtschaftsférderung
Unternehmen, Grundstuicke

Allgemeine Finanzwirtschaft

nach Einnahmearten

Grundsteuer A
Grundsteuer B
Gewerbesteuer
andere Steuern

Verwaltungsgebihren
Benutzungsgebihren
Verkaufserlose

Mieten und Pachten

laufende Zuweisungen / Zuschiisse

Vermdgenshaushalt
nach Aufgabenbereichen

Offentliche Sicherheit

Schulen

Offentliche Einrichtungen, Wirtschaftsférderung
Unternehmen, Grundstlicke

nach Einnahmearten

Zufuhrung vom Verwaltungshaushalt
Ricklagenentnahme
Darlehensriickflisse

Verkaufserlose
Investitionszuweisungen u. -zuschiusse
Kredite

Einzelplan O
Einzelplan 1
Einzelplan 2
Einzelplan 3
Einzelplan 4
Einzelplan 5
Einzelplan 6
Einzelplan 7
Einzelplan 8
Einzelplan 9

Einzelplan 1
Einzelplan 2
Einzelplan 7
Einzelplan 8

Kurzibersicht Haushaltsplan 2004

Euro
146.634.700,00
24.596.400,00
171.231.100,00

Mio. Euro

1,88
9,77
1,68
1,00
42,38
0,07
4,95
15,90
0,00
69,01

0,00
0,00
0,00
67,52

3,32
20,42
0,10
0,63
11,61

0,00
0,21
6,09
0,34

3,46
2,35
0,00
0,38
18,40
0,00

Ausgaben
Haushaltsvolumen
Verwaltungshaushalt
Vermogenshaushalt
Haushaltsplan
Verwaltungshaushalt
nach Aufgabenbereichen
Allgemeine Verwaltung Einzelplan O
Offentliche Sicherheit und Ordnung Einzelplan 1
Schulen Einzelplan 2
Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege Einzelplan 3
Soziale Sicherung Einzelplan 4
Gesundheit, Sport, Erholung Einzelplan 5
Bau, Wohnung, Verkehr Einzelplan 6
Offentliche Einrichtungen, Wirtschaftsférderung Einzelplan 7
Unternehmen, Grundstiicke Einzelplan 8
Allgemeine Finanzwirtschaft Einzelplan 9
nach Ausgabearten
Personalausgaben
Grundstiicksunterhaltung
Grundstiicksbewirtschaftung
Geschéaftsausgaben
laufende Zuweisungen u. Zuschisse
Zinsausgaben
Zufuhrung zum Vermdgenshaushalt
Vermdgenshaushalt
nach Aufgabenbereichen
Allgemeine Verwaltung Einzelplan 0
Offentliche Sicherheit Einzelplan 1
Schulen Einzelplan 2
Gesundheit Einzelplan 5
Bau, Wohnung, Verkehr Einzelplan 6
Offentliche Einrichtung, Wirtschaftsférderung Einzelplan 7

nach Ausgabearten

Vermdgenserwerb

BaumaRnahmen

Tilgung von Krediten
Investitionszuweisungen /-zuschiisse

Euro
180.086.000,00
24.596.400,00
204.682.400,00

Mio. Euro

8,87
13,69
13,39

3,32
83,75

2,41

7,96
19,99

0,01
26,69

32,24
0,58
5,19
1,09

66,18
1,09
3,46

0,08
0,40
2,61
0,28
4,56
7,21

1,46
14,40
1,05
4,88



Landrat 25.05.2004
70-11 00

An die Abgeordneten
des Kreistages Uckermark

Haushalt 2004

Anbei ilbergebe ich lhnen Austauschblatter zum Haushaltsentwurf 2004, DS
48/2004.

Diese Austauschblatter betreffen die Begriindung zum Beschlussvorschlag und das
gednderte Datum der Kreistagssitzung in der Haushaltssatzung. Inhaltiiche
Anderungen der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes ergeben sich dadurch
nicht.
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Kurziibersicht Haushaltsplan 2004

Anderung der Begriindung auf der Grundlage der Entwurfsdnderung des Hauys-
haltsplanes 2004

Begriindung:

Gemahk § 78 Abs. 1 GO i.V.m. § 63 LkrO wurde die Haushaltssatzung mit ihren Anla-
gen vom Kémmerer aufgestelit und vom Landrat festgestellt.

Nach § 74 Abs. 3 GO muss der Haushalt in jedem Haushaltsjahr unter Beruicksichti-
gung der Fehlbetrage aus den Vorjahren ausgeglichen sein. Kann der Haushaltsaus-
gleich nicht erreicht werden, so ist nach § 74 Abs. 4 ein Haushaltssicherungskonzept
aufzustellen. In diesem Konzept ist der Zeitraum zu beschreiben, indem der Haus-
haltsausgleich wieder erreicht werden kann. Dafur sind im Konzept geeignete Mali-
nahmen darzustellen.

Haushaltslage

Der Haushalt 2004 weist einschlieRlich der Fehlbetrage aus Vorjahren einen Fehlbe-
darf von 33,3 Mio. € aus. 2003 hat der Landkreis mit einem Fehlbetrag von 23,5 Mio.
€ abgeschlossen einschliefllich der Fehlbetrage der Vorjahre in Héhe von 19.4 Mio. €.

Die Einnahmen des Verwaltungshaushaltes betragen 2004 149.367.500 € und die
Ausgaben sind mit 182.647.600 € veranschlagt. Der Vermégenshaushait ist mit
24.596.400 € ausgeglichen, hat sich aber um einen Betrag von 4.076.900 verringert.

Schliisselzuweisung

Der Landkreis erhalt fir das Haushaltsjahr 2004 SchlUsselzuweisung von 21.6 Mio. €.
Gegenuber dem 1. Entwurf hat sich damit die Schliisselzuweisung um 2,3 Mio. erhéht.
Grundlage dafir ist die Anderung des Gemeindefinanzierungsgesetztes 2004. Bei den
allgemeinen Zuweisungen ist mit einer Streichung der Mittel fur Schillerbeférderung
ein Einnahmeverlust von 1,7 Mio. € zu verkraften. Laut Begrindung zum GFG wurden
diese Mitte! zwar in die aligemeine Schiiisselzuweisung um verteiit aber diese verrin-
gert sich wie bereits oben dargestellt ebenfalls.

Kreisumlage

Die Kreisumlage wird fir 2004 auf 48,75 % festgesetzt. Die Erhéhung um 3,01 % er-
gibt sich aus der Mehrbelastung durch das Kita - /"\nderungsgesetz. Die Berechnungs-
grundlagen fir die Zuschisse an die Gemeinden haben sich gedndert und somit sind
durch den Landkreis 2,6 Mio. € mehr aufzuwenden. Um diesen betrag werden in der
Gesamtheit die Gemeinden entlastet. Eine Erhéhung der Kreisumlage lieR sich des-
halb nicht vermeiden.

Stellenplan, Personalkosten

Der Stellenplan wurde bereits im Februar durch den Kreistag beschlossen und ist
dem Haushaltsplan als Anlage beigefigt.



Kurziibersicht Haushaltsplan 2004

Vermogenshaushalt

Haupteinnahmequelle fir den investiven Haushalt sind die Investitionspauschale des
I andes und rweckgebundene Zuweisungen z.B. fir den bau von Kreisstralen. Die
Mittel der Investitionspauschale betragen 9,2 Mio. Durch einen geanderten Vertei-
lungsmodus gegeniiber 2003 hat der Landkreis 0,5 Mio. € mehr fur eigene Investitio-
nan.

Schwerpunkte flr Investitionen 2004 sind:

Bau von Radwegen

Fertigstellung Gesamtschule ,Talsand” in Schwedt/Oder

Rekultivierung u.a. Investitionen auf den Deponien des Landkreises
Brandschutzmalnahmen an Schulen

Bau Rettungswache Prenzlau

Denkmalpflege

Betailigung an Investitionen der Krankenhéduser

Umsetzung Ganztagsschulprogramm

Beteiligung an der Errichtung einer neuen Sporthalle fur die Ehm Welk Ge-
samtschule in Angermiinde

LN RLN=

Den grolten Anteil an den Investitionen fallen mit insgesamt 10,4 Mio. € wie bereits
im vergangenen Jahr in den Bereich Radwege und Kreisstralten. Fir die Schulen des
Landkreises sollen 2,6 Mio. € ausgegeben werden. Im Deponiebereich sind insgesamt
1,1 Mio. € veranschlagt.

Haushaltssicherungskonzept

Das Haushaltssicherungskonzept, welches nach § 77 Absatz 2 GO Bestandteil des
Haushaltsplanes ist sieht den formellen Haushaltsausgleich fur das Jahr 2012 vor.
Insoweit hat sich gegeniiber der ersten Fortschreibung mit dem Nachtragshaushalt
2003 nichts gedndert. Gedndert haben sich aber die Rahmenbedingungen. Durch die
enormen Einnahmeverluste 2003/2004 ist es zwingend erforderlich die Finanzkraft der
Landkreise wesentlich zu stéirken, Der aktuelle Entwurf eines Finanzausgleichgeset-
zes sieht die Starkung ab 2005 vor. So ist vorgesehen:

1. Die Erhéhung des kommunalen Anteils an den Sonderbedarfs - Bundesergan-
zungszuweisungen von 25 % auf 40% entsprechend dem Solidarpaktfortfih-
rungsgesetz,

2. Uberfiihrung von zweckgebundenen und von den Fachressorts bewirtschaftete
Mittel in Héhe von 100 Mio. € in die Finanzausgleichsmasse

Diese Rahmenbedingungen sind unbedingt erforderlich um den Haushaltsausgleich
zu erreichen. Das Haushaltssicherungskonzept baut auf der Einnahmeseite auf die-
sen Bedingungen auf.

Hauptschwerpunkt im Rahmen der Konsolidierung ist aber fur den Landkreis die Kos-
ten zu senken. Dieses spiegelt sich vor allem in den neuen MaBnahmen wieder die ab
2005 mit einem Gesamtvolumen von 1,2 Mio. € zur Konsolidierung beitragen. Neben
den dargestellten MaBnahmen ist natiirlich die Haushaltssperre wieder ein Hauptin-
strument um Kosten zu sparen.



Landkreis Uckermark

HAUSHALTSSATZUNG

fiir das Haushaltsjahr 2004

Aufgrund des § 63 der Landkreisordnung fir das Land Brandenburgs in Verbindung mit § 76
ff der Gemeindeordnung vom 10.10.2001 (GVBI | S. 154) in der zur Zeit geltenden Fassung,
wird nach Beschluss des Kreistages des Landkreises Uckermark vom 26.05.2004 folgende
Haushaltssatzung etlassen:

§1
Der Haushaltspian fur das Haushaltsjahr 2004 wird

1. im Vemaltungsh_aushalt

in der Einnahme auf 148.367.500,00 €
in der Ausgabe auf 182.647.600,00 €
und

2. im Vermdgenshaushalt

in der Einnahme auf 24.566.400,00 €
in der Ausgabe auf 24.596.400,00 €
festgesetzt:
§2
Es werden festgesetzt;
1. der Gesamtbetrag der Kredite auf ' 0,00 €
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen auf 10.472.100,00 €
3. der Héchstbetrag der Kassenkredite 24.000.000,00 €
- s

1. Die Krelsumlagé wird auf einheitlich 46,75 v. H. der fur die Stadte und Gemeinden des
Landkreises Uckermark fitr das Haushaltsjahr 2004 geltenden Umlagegrundlagen festge-

setzt. )
2. Die Festsetzung der von den Stidten und Gemeinden zu entrichtenden Kreisumlage er-

folgt mittels Heranziehungsbescheid.



§4

Der Wirtschaftsplan fur Krankenhiuser entfalit.

§5

Die im Stellenplan ausgewiesenen Stellenvermerke "kinftig wegfallende” (kw) oder "kinftig
umzuwandelnde” (ku) haben nachstehende Rechtsfolgen:

kw-Vermerk

Ist ein an einer Planstelle angebrachter kw - Vermerk mit einem Termin versehen, entfillt die
Stelle zu diesem Zeitpunkt. ist ein Termin nicht angegeben, entfalit die Stelle mit der Erledi-
gung der Stelle oder mit dem Ausscheiden des Stelleninhabers.

ku-Vermerk

Ist eine Planstelle mit einem ku - Vermerk unter Angabe des kunftigen Stellenwertes verse-
hen, dndert sich die Bewertung mit dem Zeitpunkt des Freiwerdens der Stelle auf diesem
Stellenwert. Fehit bei einer mit einem ku - Vermerk versehenen Stelle die Angabe des kiinfti-
gen Stellenwertes, ist der Stellenwert nach Freiwerden der Stelle neu festzusetzen.

§6

1. UberplanméRige und auBerplanméaBige Ausgaben sind erheblich, wenn sie den Betrag
von 50.000 € lberschreiten. GemaR § 81 Abs. 1 Gemeindeordnung entscheidet bis zur
Héhe von 50.000 € der Finanzdezernent, dartiber hinaus geman § 29 Abs. 2 Pkt. 16 LKrO
Brandenburg der Kreistag. Uberschreitungen unter 50,00 € bediirfen keiner Zustimmung.

2. Ausgaben sind abweisbar, wenn sie bis zur Verabschiedung der néchsten Haushalissat-
zung oder der nachsten Nachtragshaushaltssatzung zurtickgestellt werden kénnen.

3. Uber- und auRerplanmafiige Ausgaben sollen durch Einsparung bei anderen Ausgaben
bzw. Mehreinnahmen in demselben Verfligungsbereich ausgeglichen werden.

4. Bei Investitionen, fur die im laufenden Haushaltsjahr schon Haushaltsmittel im Vermo-
genshaushalt zur Verfigung stehen und zusatzlich Mittel im Vorgriff auf das folgende
Haushaltsjahr im Rahmen der veranschlagten Verpflichtungserméachtigungen in Anspruch
genommen werden sollen, entscheidet gemaR § 81 Abs. 2 Gemeindeordnung bis zur H6-
he von 125.000 € der Finanzdezernent - darliber hinaus der Kreistag. Voraussetzung da-
fir ist, daf die Deckung durch die Kiirzung der in den Folgejahren im Investitionsplan bei
derselben MaRnahme vorgesehenen Haushaltsmittel erfolgen kann.

5. Die Aufnahme von Krediten erfolgt im Rahmen des vom Kreistag beschlossenen und vom
Innenministerium genehmigten Umfangs durch die Verwaltung.



